
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kulturgeographisches Studienprojekt 
Wintersemester 2026/27 

 

Sprache in der Stadtentwicklung als Herausforderung  
für die Beteiligung von Bürger:innen? 

 

Qualitatives Forschen lernen 
 

Donnerstag, 22.10.2026 9-12 Uhr c.t. 
Montags, 26.10.2026 – 25.01.2027, 13-16 Uhr c.t. 

 
 
Zielsetzung 
In diesem Seminar führen die Studierenden ein qualitatives Forschungsprojekt in Begleitung der Dozentin und 
des Praxispartners Büro für Beteiligungskultur und Stadtentwicklung e.V. (bbs) durch. Am Ende des Projekts 
stellen die Studierenden ihre Ergebnisse relevanten Akteur:innen in der Stadtentwicklung Hannovers vor. Die 
Studierenden dokumentieren und reflektieren neben den inhaltlichen Fortschritten auch ihre Kompetenz-
Entwicklung mit Hilfe des Referenzrahmens Wissenschaftliches Arbeiten (WISAR).  
 
Inhalt 
Das bbs hat eine Initiative zur niedrigschwelligen Beteiligung in der Stadtentwicklung gestartet. In diesem 
Rahmen interessiert sich das bbs dafür, wie die Stadtentwicklung durch adressat:innenorientierte Sprache und 
Begriffsverwendung das Ziel niedrigschwelliger und damit breiterer Beteiligung and Stadtentwicklungsfragen 
besser erreichen kann. Es ist aufgefallen, dass professionelle Akteur:innen in der Stadtentwicklung häufig 
Begriffe und Konzepte verwenden, die nicht von allen Bürger:innen verstanden oder gleich gedeutet werden. 
Dies hat zur Folge, dass viele Bürger:innen ihre Betroffenheit in Stadtentwicklungsprojekten nicht erkennen, ihre 
Mitwirkungsmöglichkeiten nicht verstehen, gar ablehnen oder auch keine Handlungsinitiative ergreifen. 
 
Um eine Beteiligung an Stadtentwicklungsfragen und -projekten zu erhöhen, ist es daher wichtig, zu verstehen, 
wie vielfach genutzte Begriffe in der Stadtentwicklung von unterschiedlichen Gruppen verstanden werden. In 
der Konsequenz kann eine begriffssensiblere Beteiligungskultur die Anliegen der Stadtentwicklung besser 
vermitteln, das Verständnis, betroffen zu sein und an Veränderungen teilhaben zu können, verbessern und somit 
die Motivation für eine Beteiligung erhöhen. 
 
Zielgruppe 
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Bachelor Geographie ab dem vierten Semester und Master 
Lehramt an Gymnasien. 
 
Eingangsvoraussetzungen 
Die Module „Grundlagen der Kultur-/Sozialgeographie“ und „Fachmethodik I“ müssen abgeschlossen sein.  
Inhaltliche Kenntnisse aus den Modulen „Statistische Regionalanalyse“ und „Empirische Sozialforschung“ 
werden vorausgesetzt, ein Nachweis darüber wird ggf. in Form der Studienleistungen verlangt.  
 
Empfohlenes Fachsemester: Viertes Semester. 
 
Leistungsanforderungen: 
Das Modul (insgesamt 8 LP) beinhaltet eine Studienleistung und eine veranstaltungsbegleitende Prüfung (VbP).  
 
Anmeldung: 
Die vorläufige Anmeldung erfolgt per Beitritt in Stud.IP am 01.09.2026.  
VbP-Anmeldefristen: Mo, 19.10.2026 - So, 01.11.2026. 
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